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Kriegs-EhrenhalIen. .
Von Architekt Priedrich Hnth.

(Nachdruck verboten.)
A TK. Die Zeit ringt nach einem Denen Ausdruck

ihrer Verehrung fiir die vielen Tausende, dje jm Kampfe
fiir das Vaterland gefallen sind. Die Zeit der Krieger
Denkmäler ist dahin; es würde auch unserem EmpÜnclen
fÜr die temen Toten, für die großen tickten diescr Zeit
wenig entsprechen, wenn noch heute nach eincm Nlode!1
Dutzende von Denkmälern in echter und ra1scher Bronze
gegossen wÜrden, so daß sich die Städte lind Städtchen
ihr Kriegerdenkmal nur l10ch nach diesem oder jenem
Ml1ster zu wählen hätten. Diese Gefahr hat das  csllndc
Volksempfinden, aut welches die deutschen Kunst
bestrebungen vor dem Kriege nicht ohne EinflnH ge
blieben sind, glücklich Überwunden. Die Stadt- und
KirchenKerneinden haben sich der Aufgabe in dankens
werter Weise angenommcn; es sind zunächst Kriegcr
friedböfe und tie!denhaine cntstanden, dle sieh in der
Pegel an hestehende Friedhöfe angliederten, aber, in
sic11 abgeschlossen, einen wÜrdigen baukÜnstlerischclI
Rahmcn erhielten.

Aus dem Gedanken, den vielen TauseIlden, die
draußen im felde ruhen (im Gegensatz zu den en, die
heimgebracht und in der Heimaterde bestattet WCJ den
konnten) eine Denkt,:del zu weihen, hat sich vielfach die
Anlage einer :Ehrenhalle ergeben, um einen wÜrdigen,
stimmungsvollcn Raum zu gewinnen, dessen \Vände die
langen Reihen von Inschriften neben angemessenen
Bildwerken oder malerischen Darstellungen aufzunehmen
bestimmt sind. Das deutsche Volk trägt hcute Ver
langen nach einer kräftigen baukÜnstlerischen Alls
drucksform fÜr Llie Beknndllng seines Dankes an die Ge
fallenen aber auch fÜr die r.?:roßel1 Taten der Heimkehrenden. '

Man beginnt diesen Gedanken jetzt durch Errichtung
bedeutsamer Kriegs-Ehrenhallen zu verwirklichen. So
wurde kÜrzlich die Vorschnit eines \Vettbe\\'crbs ZllJ'
Erlangul1g von EntwÜrfen für die städtebau1iche ü:
staltung des E!iasiriedhofes in Dresden veröffentlicht. in
welchem es den Baukiinstlcrn nahegelegt wurde, mit der
Neugestaltung des Friedhoks den Plan zur F:rrichtlil1
eines Banes Zllm Oedächtnis der im WeJtkricg gefallenen
Söhne der Stadt Dresden in Verbindung zu bring-en. f\
wurde den Baukiillstlcrn keinerlei Beschränkung hin
sichtlich der Art IIne! Größe dieses Bauwerks. noch hin
sichtlich der Anordnung und Kosten desselben vor
p,'escluieben, woraus hervorgeht. daß man \"011 der freien
Entf<lltung der kÜnstlerischen Gedankcn das beste Er
,\{ebnis erwartet. Andererseits wird aber \'on Sach
verständigen, die das hier in Behacht kOnll11ende Ge
lände kennen, hervorgehoben. daß es nicht ausreiche,
um den Gedanken in wÜrdiger, erhabener \Vcisc za
verkörpern.

Doch <lur diesen besondercn Fa!! sol! hier nicht näher
eingegangen. sondern zwei andere bereits vorliegende
großartige Pläne V011 Krie&cr - Gedäehtnishal1en be
trachtet werden. welche auf die VOll den preußischen
Akademien des Bz!Uwesens und der KÜnste iu dieser
Hinsicht ausgehende Anregungen znriickZllfiihren  ind.
Der erste entwurf, dessen Schöpfer der Architekt Robert
\Vinkler in hal11burg ist. besitzt das Gepräge einer Ge
dächtnis-Kirche, während wir uns die OedenklJilllc im
ul!gemeinen nicht als Gebäude der Andacht, sondern
mehr als Rllhmeshalle denken, in welcher der Stolz auf

UIlserf' großen ffeldtn die Trauer um ihren Verlust
Überwindet.

Ocr Schöpfer des Entwurfes dieser Gedächtnis
Kirche ist dabei von dem Gedanken aus e%angen, daß
manches Familicng!Ück durch den Iiddcntod des Vaters,
Gattcn, SohIJCS oder ßruders zerstört \\'unlen sei; s.ie
Hegen draußen im Ternen Feindcs[alld einsam gebettet.
Da ist in vieJen herzen der Wunsch aufgestiegen, den
Schwervermißten wenigstens geistig nähergerÜckt zu
sein. Jedermann empfindet den innigen \'1 unsdl, deH
vielen MäIlTICrn. die ihr Leben für das Vatcllc.lld dahin
gaben, die ilciße Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringcn
lind den Tapferen auch sichtbare, :tu den Nachkommcn
sprechende Denkmale zu errichtcn, als Zeichen treu er
Erinnerung. So jst der f"'1tv.'urr zu diesa Ocdächtnis
Kirche entstanden, die "mitten im Lehen"', J. lL inmitten
des \VeidJbildes einer Stadt. gedacht ist, und zu welcher
lJIan Über einen weiten, a]s F:hren-Kric;.{crlroi aus
gebildeten Vorplatz gelangt. Dieser Vorhof bildet ein
von \Vandelhallen umschlossenes Vjereck; die vordl:n:
Uingsseitc ist staffelförmig gcörrnct, \vÜhrcnd sich in der
Mitte des tlintcrgrnmles tliescs weiten J(cchtcckcs die
kllppc1iörmig Überdachte Kirche mit Z\vei rnachtvo!!clI
quadratischen TÜrmen erhebt. an welche sich beider
seits die \Vandclhallcn anschließen. Die eingc!1aH,::nclI
Namcn auf den Gedenksteinen ::'o\vie die biidliclicn Dar
stellungcn an den Umfassungs:nauern des als Zugan
zur Kirche dienenden Ehrcn-Kriegcrhofes sollcn an dre
schwere Zeit erinnern, die wir jetzt durchmachen, ulld
aUen ins Gedächtnis zuriickrnTen. daß nur durch Eini 
keit, PflichtgefÜhl lind Treue die ErhaltuI1;.{ des Vatcr
! lT!des möglich war - ein MalmruT an unst:rc Nach
kommeJl.

Nicht minder beachtel1swert ist der Vorsch!a  ur"
Vr. Kar] Schäfer, Direktor des Liibecker !\'luseu!11$ im
St.-AnIJell-Ktostcr. Er erinnert m den Uibccksc-he!1
müttern darafl. daß die LÜbecker im Jahre 1815 in der
Nlarrenkin.:hc die fa!mc elCi' Hanseatische!! Le ion aui
gehänc;t lind t":lne Tarel mit den Namen der Gefallencn
..1111 Ktrchtnpfci1er dancben angebracht h ltten. ;:s bt
einc kleine Takl. dje nur wenige Namen trÜ L [m
Jahre 1871 hat man wiederum in uleser Kirche des h ate .
die \.on jeher als das eigentliche Gotteshaus der Stadt
cgoJtcn hJt, die Namen der Gefa}lcI1clI
aber nun waren es schon drei Tafeln,
von einem kÜnstlerischen Ra!ullcn. Jetzt aber die
Mar1cnkirche nicht mehr genug PI;:ltz, !lrIl die Tatein 1lltt
den vielen Namen derer aufzunehmen, die fÜr das V:lter
land ins l eld g;cZÜg"cn lind nicht mehr Bach Liibeck
heimgekehrt seieJI. So bleibe der A1Isweg dnes Neu
baues iibrig. Dr. Scl1iiier betont dagc\(en, d;d3 LÜbcck
bereits ein ßau\\' rk aufweisen hün!J(;'. Ud  in \\"ulldei'
\"oller Vereinigltng alle die bl:sitle. die im
anderen ffllle mit  roßem erst geschaffen
werden mÜßtc1l - ein Bauwerk. dessen r<.a!!Jl1sc-honhe:t.
dessen restlich ernste Stimml1!1g fÜr diese Auigabe wk
geschaffen sei, I1nd d..ts ZUlJI SduT1crz aller J(uIlstirci!miL'
so lauge unbenutzt une! verwahrlost daliege -- die Ka!J!a
flncnkirche. "/enn man dieselll CledankeH uud
sich ein Bild des fertigen \Verkes Yd
möge, so mÜs e Ulan erkennen. \\.ie u!1\ erp;!l'tcf1!t.::h cHi
Schonheit lind Eigenart diese dJl\\-ilrdl c KirchenhaUe
sei, wie bermchtcud ,Hli große und ktdlll' .-\iJf::::ab lI I.h;i"
Kllllst dieser GrI1Ild cda!lJ\(' Wlrh.!...'H \\ erdL'. um das Bau
werk schließlich zn dlh,'r  l'hr  \':h0JlcH ulld
Gedtichtl1i:"l1alk Hir dit, l-idd,,'1l clut:r Zeit auszubilden,



so außerordentlich Großes von ihrcJ1 Menschcn fordert.
DIe Mittelhalle der KathariJlenkirche ist frei nnd
leer; wiirdc a11 den \\!änclell 1Ind Pfeilern Platz zu
ue!! amt!icllcn T afcll1 mit den Namen der
Liibecker sein; die Kunst des Bildschnitzers
l,ahmcll dieser Tafelu cmfachcn Schmuck
den Pie!!uJ1 könntc1J .EI inJJcrungslnale
ihren Platz findc!!. BIldwcrke in Stein, Bronze oder
Gemälde l111d \VappcIJtafelll. 1)[0 farblosen FCIlster
kÖJ1ntclI (je!cgcnllcit fiir die Au sclnJlijcklIJIg mit
G!asnwlerciel1 bieten llnd ,HI! dcn Anteil der
KÖrperscllnftCJ1 us'.\'. <111 den Schlachten
Dr. SchMer d:lJ1[I Iloch nÜIH:r auf f:illzclllcitel1 ein,
die fm elie det' Stadt VOll Bedcutul1g sein I',ogen;
a!l.zcl11l'in ist nllr der Plan in seine!! Jianpt:digen bedeut
sam. nämlich die Umwandlung alter. ihrer ur.;;nrÜng
JidlcJl Bestimnw!lg Kirchen in Kri'eger
fhrcnlwllclJ. DeHn wab im Besondercn von der
KatJwJ'inenkiJ clle betont- i t, cWrftc wohl anch 1111 [  C
wissc'll AbandlTIJIl.l!CJ1 fÜr Kirchen anderer StäcHe zu
treffen; deT1n die.- tl<ulptsache bildet doch eier holle,
wcihcvol!l' r allil1. den ru 1n b:-,t ;msschließ!ich in Kirchen,
I1Üc!1bt selten eilllli l/ in el1lCJ1I weltllcJw!1 OebÜlIdl' vor
finden wird,

Bel <:iI!cdclIl iSl aber iJIImer noch der nC"ue Gedanke zuvcrnlis::;en, der OeisL der allS der
neuen gerecht wird, nämlich dJJ

zu das ztlglei..:JJ DCl1kllwl fÜr die g-dalleden
Helden und l ilh!IJesl1aIJe ist und das cei a1!er \veihevolJcn
Stimml!ll!.; inl IÖume nicht den Einumck einer Geb\:thaHc
machen so]], Denn gcrJde die daß der l:illl:
t:tl1e Gedächtnis-Kirche erbauen, der eiu nltcs
(joHeshaus in eine OeC]Ücl1tnislta]/e umwandeln will, he
wei t hinWnglich, dan sie sich noch nichi frei lind
mÜchtig fühlcn. aus eigener Kraft das Helle dein
Verlangen Zeit angemessene KriegcrdcnkH1<.d in
Gestalt ciner J]1<lchtvoJlcn [11['ol1hal1e aus eigener
SChöpfungs kraft zu schaffen.

Viel IIÜher kommt dieser Aufgabe dcr ßaukiinstler
eines nelltralen Landes, H. P. Bcrlagc in Arnstcrdam,
der sieb aber natiirJich nicht an das deutsche Va]};:, SOl1
dem an die g'csaJ11te gesittete Menschheit wendet lIud
dcr Menscheneinl1cit ein "Pantheon'" errichLcn \Vi!! __
der Ivlcnscl1eneinhcit, die wir woht schnlil:hst erhoffcn,
aB die wir aber heute wenjger als je zuvor zu gbubclt

Der Haß dcr .Völker gegen elen dcutschetJ
Namen cHosen OJ.:mhcl1 vernichtet.

Bcriage wU1 auf achteckiger GrnndfElehc cine:
<Ion ,!cht TÜrmen u1llg-cbene Ku))pcllJaJle schaffcn, zu
l1Ian VOll allen Seitcn iibcr Staffelaniagcn cmporsteigen
kann, lind elic von wciten, gÖrtnerischcn SCIHIlI[i2k
..tnlaRc11 umgeben sein soll. [":1' denkt siel[ cJicscs
Pantheon "mWcn in Euro))a" ,tuf e:!ncm HÜgel erbaut.
acht Iieersiraßen ffihrcl1 \'011 ;:dlen HÜnl11elsrichtl1llgClI
den Pforten zu, "zwischen den TÜrmen eier Liebe und
des .l\1ntcs, der Rcgeister1tn  und eier Be onnel1heit, del
\Vlsscnschaft I111d c1er Macht, uer I:;'reihcit 1I11U cks
Fricdens". Sje solle1l des Nachts ihr Licht weitaus in
die Ferne stndlJen. 1\n elfe TÜrme Iiöfe, (Ji
durch "GaJericll" eÜlgcfaßt \verelcJ1 gcwciht dem
Oedächtnisse der OcfaIJencn aBer Staaten, Durch
"Galerien der VersÖhnung" gelangt man in den  roncl1
Kuppe]s,wl. In dessen Mitte, allein durch das Scheitdlieht
der KllPpe] bcstraldt, clus Dcnkmal der MenscJleueinhcit,teht. 

Der Gedanke er.sc:-hciJ1l uns zu neutral. An diese
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Nlcl1schcHcinl1eit haben wir vor dem Kriege geglaubt,
vor dem DIIJ'chschneidcn der Kab !, vor der Verbreitung
uer vielen Tausend LJi e[lJ]achrichten, die den Ehren
namen des Deutschc11 Volkes mit Schmutz bedeckt
haben. Nein, die Ehrenhaile für Dcutschlands lielden
sölinG kann und wird nur aus deutschem Geiste erstehen.
\VClill auch die ersten EntwUrfe nicht stolz  ellll.\ , vici
zu z<!, haft lind viel zu kirchcnfeicrliclJ sind, an dem
rechten Ueist J1Jtd dellI funken heUer Begeisterung fÜr
diesc schÖne 1l1ld grane Aufgabe wird es nicht fehlen:
lind wie wir in dcr Stunde der größten Gefahr die
rc..;Jltcn Manner gefunden habcn, den feind zu schlagen,
wird es <ll1C!l i:lll elen MÜnIJern l!i..:ht feh!en. die Taten,
\\,e]clIC Ilnserc HeldclJ yollbr,1cht haben, wÜrdig zu feiern.c=c

Verschiedenes.
Bücherschau.

Dcutschkunde. ein Buch \'011 deutscher AI t und KtllJ'::'t.
Mit"2 32 Tafe!n lInu ;:; Abb. Hcr;:r\1s.\2:cgeben
von Hofstadter. 172 S. Or. i:)u. Ckbullden
2,70 Verlag von B. O. Te\Ibner, Leipzig ulid
Ikrlin 19J7,

Dns BlIc!I will eincn Übel bUch:: ltbcr die t:ntwickltlng
der clcu/sehcH Kultl1!' lind Kunst gebcn 1111d br.:SOlH.!crb
7cigen. was in dem allen cl e [l t s r.: h ist. C,\ 7.ch;"t das
d e IJ t s c IJ c: La iJ cl. \vic es uns !I!ld von ntl
seren Vorfahren wordelJ IIlld wdtcr was
(]c cIJJl'c!J( nach in ibl11 gdJi:wt, erd;:icht IIlJd
erschaffen hahen. - Der BaukltJlst iIJs];csondere sind
i:wci beachtcns\vertc ,Abschnitte von Ur. Hans von der
(Jabelentz-Linsing(m gcwidlud: ,,\Velt!icbe BaukulJst und
stadtiscbe Siedelung" SOWIe "KirchJid1e Baukunst und
bildende Kunst."

Baumarkt
Die BautäHgkeit iu Pommern im februar! März.

Alich in (leT Derichtszcit I1lZ1chtel1 sich nur vereinzelt An
sätze ZI1 einer ßclcbmg der ßauUitigkeit berncrkb:1r, Die
private B:wUHig-l<;:cit liegt vOllsUindlg darnieder. jJJ eiCH
SHiclten ist die Zahl eier gemdJiCHic:hep Ilnd fislwlJschl.:1l
Neubauten verschwindend Auf dcm p!atten
Ll11cle j t die Zalll der in befind!ichcn Ratten
Imam JlellllOnswert. Durch delI ilJ eier 13 rkh(szeit hen'
seilenden starkcn frost lind dlJrch die alIch in POl11I11Crn
sich fühlb8r machcnden Sc11wierigkciteu im Transport
wescn uncl in der BeschaffUjl.( VOll gc!ernt<J!1 Arbcits
krÜHcll wurden die in Arbeit befimUicl!cn Neubautcn
nicht uncmpfindlich gestört. Zu Ende der Bcrichtszeit
trat mHderc \Vittcrung ein. die die \i</iccleraufnr1hme der
Arbeiten a1lerorts g:estattcte. In Stcitin ist vornehmlich
der Neubau des SäJ[glmg - und .MLittcrlJcims nC11l1enS
wert. Der l(ohbuu ist fast rertiggcstc!lt, so daß in den
nächsten Tagcn mit den JnncnarbeitcI1 begonncn werc[en
dÜrite. \\leiter wird an dem AlI bau eies Rangierbahn
hofes eifrig gearbeitet. f.s Iwnc!cH sich hierbcl IKllIpt
ilchlich um GlciserweiterungsarbcitCH. Ais besonders
efwä1mcnsvvcrt ist ein gröBeres \V l.1.ftballprojekt anZlisehen, das dieser In Auftrag' werdcn
dÜrfte, Es handelt 11m den Neubau größeren
\Vcrft für IiancJelsclaITIpfer, vornehmlich h,;:.tchtdalllpfc:r
fÜr die Ubcrseeschiffal1rt. Der Neubau wirel VOn eier be
kannten Stettiner [(cederei I otzlaff vergeben Hnd sol!
am linkcn OcIcrufer zur Errichtung Iwml11on. Die dies
bezÜglichen VerJ11esslll! S- und Absteckarbcitel1 haben
ber ils staHgefunden. Mit den eigentlichen Arbeitcn



I Hus Geld wird Munition. MuniHnn sPür! deUlscbes Biul.Drum zeicbne jeder, soviel er Km, KrionsanJeilIo.

dürfte schon in den nächsten \Vochen begonnen werden.
Die Arbeiten werden eine erhebliChe Beschleunigung er
.fahren, da die \\1erft noch in diesem Jahre iertiggestellt
werden soll. J):}$ vorgesehene Baugelände umfaßt rund
80000 qm. Ferner wird voraussichtlich in nächster Zeit
mit dem Envcitcrungsbau des' TuberkuJosekral1ken
haus.cs I !ohcnkrug begonnen werden. Die Arbeiten
hierzu sind jedoch noch nicht vergebel1. In Stargard
wird  ln einigcll \VirtschaHsgebäuden gearbeitet, ferner
sind die Arbeitcn ZHm Aufbau der bedel1tenden Loko
J1Jotivha!lc erneut in Angriff Kcnommen worden. 111 Kol
berg kommcn IJnr einige kleinere Bauten in Frage. In
StoJp wiiren ebenfall.s nl!r BautclI untcrgeordneter ße
deutung I1Cl11lellSWert. Aus dem Kreise Satzi  sind
g!cicJ1ralJs 1IHr kleinere BallJkhkeiten angemeldet worden.
'In Str dsl[!ld liegt der Baumarkt arg darnieder. Dieses
g.iH aoch VOll iibrigon SUidtcn der Provim:. Auf Rügen
wird an einigcn \Virtsdmftsg'cbilt!den gearbeitet. Be
merkenswcrt sind die Arhcitel1 zur Elektrisierung dei
Provinz, die sich über g:;:1!1l Pommern erstrecken. Die
Arbeiten zum Au bau der übcrlandzentralell werden in
nächster Zeit energisdi in die tÜlnd genommen. [.s ist
wahrscheinlich, daß die Bautätigkeit in niichster Zeit
eine lcil.:hie Belebung- erfahrcn wird, doch hat das Bau
gewerbe der Provilll unter der Lustlosigkeit auf dcm
Buumarkt wesentlich zu leiden.

Tarif. und Streikbewegungen.
Erneucrlll1  der Tarifverträge im ostpreußischen

Baugewerbe, Unter Hinwei" auf den am 31. März 1917
erfolgendcn Ablauf ues Tarifvertrages hatten sich die
Arbeitnehmer im Baugewerbe mit der Bitte an den
Oberpräsidenten gewandt. wie im Vorjahre die erforder
riehcn Verhandlungen zwischen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer in die \Vege zu leiten. Der Oberpräsident hat
dieser Bitte clltsprochcn. Am 29. M,ärz d. J. haben die
Verhandjungen im Oberpräsidium zwischen Arbeit
gebern lind Arbeitnehmern sÜtttg;efUl1dcn. Von seiten
der Arbeitgeber waren Vertreter aus der ganzen Pro
vinz mit dem Vorsitzcnden des Ostoreußischen Arbcit
gebcr-Bczirksverbandcs, übermeistcl: Lauffer erschienc'n,
von seiten der Arbeitnehmer waren Vertreter aus der
ProvInz !lnd eHe Vorsitzcnden des Deutschen BaH
arbeiterverb;l!1c1es Hamburg, des Zimmererverbandes
Hmnbnrg und dcs Christlichen B<!lIarbciterverbandes
Fh:rlin anwesend. Die Verhandlungen leitete Obcr
regierungsrat Mand, im Beisein -des I<cp:ierungs- und
Baurats Lange> ulld des l egienJngs<lssessors Zwicker
vom l(önjglichen ObcrpräsidiUlIl. Die Beratungcn,
weJcJlc <Im 29. März-d. 1. zn einer Einigung führten, sind
am 30. schriftlich zwischcJJ dcn Vertretern anf foJ,l{ender
Grundlage abgeschlossen: der besteheHde Vertra:.; wird
in allen PUilkten bis zum 31. M irz 1918 verWURcrt, all
I(riegszulagc sind 10 Pf. für die Stunde bewilligt. Danach
betrHgt der Lohn fiir Mamcr in dem größten Teil des
\.viederallfbaugebiets 95 PL wlihrcnd er in den Orcnz
bez:irkell auf 85 Pf. festgesetzt "\vllrde. FÜr liilfsarbeiter
schw \11kt der Lohn in den einzelnen Bezirken zwischen
GO bis 82 Pf.. für Trä er sind c1mchschnittlich 75 Pr. an
gesetzt. Die Bezirksai-chHektc!1 des \VlederaIlfbaugebiets
lind alle vergebenden Behörden wcrden vom Oberpräsi
denten der PlOvinz Ostpreußen benachrichtigt werden,
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daß d:ie Lohnsätze erhöht sind und daß die Behöcdc!1 bei
denjenigen Bauverträgen, welche vor der:. .Tatifvcl:eiIf4
barung abgeschlossen wurden, den Untemenmcrndcr':
jeniJ;e Betrag, welchen die Unternehmer infofgc. der
Lohnerhöhung mehr auiwenden müssen, erst-attcriwerden. P.c=c

Handelsteil.
Zement. .

SchlesiscIlc Aktietl-GeseJlschait Hir Portland-Zement:
ahrjkation zu Groschowit:t bei Oppeln. Dfe. GenenÜvcr
samm]ung der Oese!1schait iand am 29.. j\-län  statt. . \Vi€ :JttS
dcm Gcschäftsbericht !1crvorge!Jt, stand auch das BeridÜs
Jabr 1916 wic seine heiden Vorgänger unter dem Einfluß der
Kricgsverhilltniss-e. lnfolge des eÜlse!zendcll größeren Bc':'
darfs an Portland-Zement iÜr militÜrische Zwecke ist der
Absatz gegcn 1915 gestieRen : cr blieb aber immer noch untcr
der tWIfte der letzten Jahres-Absatzmcngell im frieden. Dit!:
Erzcugung JW!1Iltc maugeJs gefibtcr Arbeiter, sowie becin
Hußt durch viclfaches Fehle!! der !Iotwendigen Betriebs-
staUe und datlurch hervorgeru'fenc Sturlmgen zimächst llUr
\!I1\\'e clltlich verstärkt werdcl!, so daB dei großte 'fcH Je!
zu Begini] d   Bcrichtsjahres VOrh H!dclI gcwesencn ZcnJcnt-.
bestände versandt werden mußte. Die Schwierigkeitcn der
I::rzetlgulJg sind daucrm[ gewach:',clI; die Kosten der Her
stellung erhöhteIl sfch iafolgedessen von Monat zu MOB,I!,
lind es muß nut weiterer "\vescutJichtr SrcigenH1g der Se1b:::.t
kosten auch in.. 1917 gerechnet werden. Diesen Verhältnisscn
Rechnung tragend, mußten im Einversfiinunls mit den <!.rnt
lichen Kriegss-telJeil die Verkaufspreise- uc  Zemelftcs ah
L Jaml.lr 1917 entsprechend erhöht werden. Einschließlich
de  übertrages von 19]5 \nlrde ein Gesamtgewinn erzielt
von 1376349 (i. V. 945470) jL Nach Abzug der Ab
schreibungen in Höhe von 848 SR? .!f verbtc!bt C!ri Reingc
winn von 527466 (285774) .11., fiir den folgende Verterlun
vorgeschlagcn wird: 7 (i. v. 4) v. H. Dividende, 329 DUO
(I88 OOU) .lL, Rück tc[!ung" für TalQlIsteuer ",feder 470U J/, Zu
führung zum PCHsions- und UnterstÜt:lulIgsfonch 50 ÜOO
(20000> .11, Tantieme 24882 ./1.. so daß fÜr lieue Rcchnti!1!;
ein Vortrag von 118884 (73 074) .{(, verbleibt.

Portland Zementfabrik Stadt Oppeln. Das Unternehmcn
hai irrl Ge::.chäftsjahr 1916 eillcn rabrikationsge,\.inll von
964107 .11. (1915: (34686) crzielt. Unkosten erforderten
635508 .!/., Abschreibungen \\"urdeIJ auf 140000 J! ClOn 142)
bemessen. Einschließlich eines Vortrages VOll 6679 ./1. (48078)
verbleibt ein Ubersch!l[{ von 134 306 ./1. (51679). r.s sol! eine
Dividende \'on 5 v. H. (2) ausgtschflttct werden, fÜr Ver
gÜtungcn us\\'. werden 21055 JI. (-) venv3lldt, 8t1f neltC
Rechnung  cla!l en 3250 JI. (3679) 2m!1 Vortrag. Das giinStlge
Ergehnis iilhrt die VCf\yaltung auf tfeeres!icfr:rul1gcu zurÜck
)Tri der ßi!am: crsdICl!Ien Außenstände eiJI$chlieBlich BankguL
habcn mit 247778 .1/ (124518), Kreditoren mit 105 (JOD ,11
(160644).

Portland-Zementfabrik vorm. A. GJesel in Üppeln. hl der
am 2. April abgehaltenen ordcntlichc]] Gencra!\'crsamrnltJIIg
wurde der Gesehaftsberlcht 'catgCgCllgenOmmen, die Bi!al!z
sowie das Gewil1u- Hnd Verlust-Konto geneIHuigt lind die D1
videndc fÜr das abg-eJaufene Ocs-chäftsjahr auf 7 Y. ti. fest
gesetzt.

Holz.
Vom Ifolzmarkt. Zu den im letzten Berichte (Nr. 25 ut:r

"Ostd. Bau-Ztg.'') cn\cütlllten zahlreiehcJt Schwierigleiten,
mit dellen der Jiolzhandel jetzt zu kämpfcn hat, ist eine neue
hinzugetreten. Nach eincr, voraHssicht]i h am 1. Mai d. 1.



i20
Jn : Kt'aJ( tretenden Verordllung, mÜssen von da ab zwei
Drittel der Erzeugung  itles jeden inlän.dischen Sägewerkes
lUld aUcr "<\\15 dem Ausland eingeführten Schnittmaterialicll
fÜr lieeresr,wt:ckc zur Verfilguog gesteHt ,,,,erden. Wie sich
in der Praxis die DurchfÜhrung dieser ticf einschneidenden
Maßregel gestattcn und welche .Folgen dieselbe fiir den
liolzhandel haben wird, dariiber sind sich wedel' die aktiv,
noch die passiv daran Beteiligten heute schon Jdar, und es
bleibt dahet nur abzuwarten, ob sie \Veni stens den beab
sichtigten Zweck resUos erfüHclI wird. Denn ist das nicht
de'J'."rall, so \\"ärc dieser Eingriff in das Wirtschaftsleben und
jn d.1.S Selbstbestimmungsrecht des. Einzelnen doppelt zu' be
daueru. Die dem freien Iiandel dann noch zur verfiigung
bleibende geringe liolzmelIge wird schwel lieh Zllr Befricdi
gUHg deS"s-clben genÜgen; das Fehlende kann jetzt, nUf aus
Üsterreich bezogen werden und das muß dort ei11C weitere
Erhöhung der ohnehir  schon enorm gestiegenel] liolzprcisc
2m notwendigen folge haben. An eine ErmÜI igllng der
jetzigen liolzpreise dürite allch nach dem Kriege noch sehr
lange nicht zu dcnkc]] sein. Wenn "Wir auch im Kriege den
Bedarf in der tIatlpt,;achc aus Eigenem zu decken ver
mochten, fÜr die Dauer aber wird das nicht gehen und the
t:infuhr ans dem Auslande ble]bt für gewisse Laubholzarten,
z. B. f:rle und Aspe, cbenso nuentbehrlich, wie fÜr Schleif
holz und Grubenholz, Letzteres kann aus unseren ein
}lCiml$cben Beständen dauernd ohne Schaden für die gesamte
Forst\\-irtschaft Hicht in den erfordcrticllen Mengen ent
lIommen werden, weil dadnrch der Nachwuchs der AIt
bestände gefährdet l/l]d spiHer dcr ManR:cl an 'wIchen dieFol e sein wÜrde. sI.

Die Flößerei auf der l\\emel 1916. Die jn deli besetztcn
GclJ!cten Litanens eingesetzten Forstämter haben im ver
.flüsscHen Jahr eiuc außerordentlich mniangjreiche or al1i
satonsche Arbeit  cle]steL Nachdem siimttiche im großen
NjemcnstroIJ]g'cbict !lud ill dCII Nehellftiissell lagernden I-IoIz
bestände beschlagnahmt wUf(lclI, wurden die Vorräte durch
die eingesetzteI] Arveitsausschflssc, denen auch Vertreter der
ostdeutscheu Handcl k,1!Jllllenr al1 ChÖrcll. fc tgestellt. AIIßel"
deli alten im fh1lh;ebiet befindlIchen La,gcrbcstäl]den \vurllen
durch die forsWmter ,111Ch IIcue hctriichtliche r:ill:-cllläge
zum Strom geschafft, weiter hatten zahlreiche del!t cl1e
Privatfirmel1 betrÜchliche forstteilc 7,llm Einschlag CI worbcl!
unq das gefällte Holz zum FJuf  geschafft. Dank der aU:'jge
zeichneten ZusamlllCuarbelt aller an der Flößere,j beteiligten
SteJlcn, kOllnte die f!bl1crei im Jahre 1916 trott- dcr außer
ordentlichelJ Schwierigkeiten, die :'jich ihr entgegenstellte11,
flott in Gang g'elJracht werden. :tiI1C der IiaJ]ptsc1]\vierig
keiten bot die Beschaff!lIU  der \Jötigen flöJ\er. AltS dem
NjemCI])!;ehiet wurden Insj:;esami 2499R3,22 nn LallRltolz,
:4380 rm Brennholz, 53092 rm Papier holz, 405801 Stück
Eisel1baJl11schwellcn, ]22,31 Kleillbahl1schwci'lcn lind 16155
Stüc!( behauene I-IÖlzer (Balken uws.) eingefiihrt. Diese ein
g.eführten Hö1zer hatten einen Gc amtwert VO]I' 1184U 23373
Mark. fÜr das Jau!reudc Jahr ist mit eiuer wescl1tlich
größeren Verflöß!lJ]g auf den )\1cl11elstrol11 zu rechnen. Der
lang anhaltende Winter, der starlien Frost und reichlichen
Schl1eefaJi lind damit gute Abflll1rwcge brachte. gestattete
cinen SeI]T bedeutc11den Einschlag, Es silld desllalb bereits
jetzt wesentlich I1mfang:reichere Mengen, als jn der gleichen
Zeit des Vorjahres ZIU" Verflüßung aHv;cmeJdet würdc.II, Im
Monat febntar und im März haben so\',,-old in Kowno, als
in WiJlla vf)rbcreitendc fIöftkonferc}]zeu stattgefunden, die
die frage der VerfJönlln  eingehend be j)rochen haben, Die
Verflöß!)ng wird im laufenden Jahr im g"roHen gal1zen unter
den glc-ic:ncu Umständeu des Vorjahres vor sich gehen. Die
Leitung Memel-fiÖßkommandos wnrdc der forstabteilung

der Militärverwaltung Litauen angegJiedcrt. t(ontrn!l
stationen bestehen jetzt wie foJgt: I. Kontrollstation Grodno
(um faßt den OberlaWf des Njemen von der Beresina bis
Mereczanka), 2. Kontrol1statiolI Olita (umfaßt NjemcJI von
der Mereczanka bis KOWl1o), 3. KontroJlstatioll Wilna (UIl1
faßt obere WiIiia mit NebeJlfliissen bis Zllf EinmilndulIg' dcr
Swenta), 4, Kontrollstatioil KO\Vl!o (Jlm aßt WilUa bis lano\\'
mit Swenta und Niemen, von Kowllo abwärts bis zur Dtl
bissa), 5. Kontrollstation Tilsit (Nicmcu von der Dubis<;a ah
wärts bis zur Strornmnut!-ung.

Verschiedenes.
Lolat Eisel1beton, Breslau', Aktiengesellschaft. Nach dem

Geschäftsbericht hat der Geschäfts am!; weiter unter den
Kriegseinwirkungen gelitten, trotzdem ist eine Sicigenl11g d r
UmsatzzJffern zu verzeichnen. Der noch vorhandene Rest
der veJ'iustbringenden Friedcnsauftriigc kOJlnte in dCII erstclI
Monatel1 des Betriebsiahres erledigt weIden. BcsHinde und
Guthaben in Rußland sind von 813806 JL au[ 719860 .lt ZII
ritckgegangen, da versclliedcI1e ZahJul1gen erfolgte)]. Da bel
der Abwickelung eines größeren Geschäftes In Österreich ein
Verlust droht, ist aus. dem diesHihrigcn Dcwinll dem Kriegs
delkredere-Konto ein Beitrag von 150 000 JI, zugeführt
lind dieses Konto damit auf 400000 .lt erhöht worden.
Der derzeitige Allftragsbesta)]o ist befriedigend und die Oe
seHschaft stcht wegcn weiterer Abschllisse in Unterhandlung.
Das Er,gebl1is des Jaufel1deIJ Jahres "wird davon abhiillg,en, ob
es möglich sein wird, die mit Jer laugen Daner des Kriege<;
steigenden Schwierigkeiten bei der Erledigu)1g dCr AllfttÜg-e
zu Überwinden. Der Rohgew,hJl] betrug 560154 ,1{ (I8S 91-11.
Es betnlgen die liandlun,g-stll1kosten usw. und Verglitunl;:clI
195 390 .11. (] 56 706), dIe Abschreibungen 1.'53416 .ll (111 650),
der KUfsverlust auf Forderungen in Ostcrreicl! 30797 .11
Übertra.1!," auf Delkrederc¥Kol1to 150 UOO .11 Es vel bleibt SOll1it
eil! Reiugewillfl von 30549 ./1. 0. V. Verlustsaldo 347621).
Nach Abzug dleses ßetrages ,"Olll VerlJlstsaldo verbleibt eil!
Verlust Von 317 (171 .Jt h] der al11 31. Miir? abg,etJaItenel1
ordentlichen OeJleralvc;salTInJluJJ!-( wurde die Bilanz gc
nchmig-t und dem Atlfsichtsrat und Vorstand El1tlastull  erteilt.

Lolat Eiseßbeton-"Hllta", t1oeh  und Tieibau A!aiellgeseU
schaft. Die Lulat-Eisenbetoü-ßreslall-Aktien-GeseJischaft h,lt,
tUn eIne Verwechscltl11g il1l er Gesel!s.chaft nlit ÜhnIiclr lauten
dCI!, ihr fern stehenden Firmen, zu vermelden, eine firnlen
Ändert1l1g besch!ossen, lInd fÜhrt fortan den N2.r!len .,Muta",
Hoch. und Tiejbau-Aktien-Gesellschaft. Der HaHptsitz der
Gesellschaft bleibt Breslau.

Ehrentafel
fiir das deutsche Baugewerbe.
Den Heldentod fürs Vaterland starb:

Iiocl1  und Tielfbautechniker .E u ? e ]1 Vor r <I t halls KÖII!).:"-s
berg i. Pr.

Das Eiserne KreHz 11. Klasse wllrde verlieben an
Architekt lieillL'ich M ii [1. i gaus Breslau.

Das Verdienstkreuz für KriegshiUe wurde ver1ieh Jl
dem Direktor der Kgll, Baugewerkschulc zu Bres[au,

werbesclllllrat Professor H ö f f J er;
dem Steinbruchsbesitzer. S c hall in Breslat1.

Ge

inbalt.
Kriegs-EhrenhaUen. - Verschiede lies, - tfandeIsteil.

Abblldnngen.
Blatt 57-5K Architekt (B. D. A.) ThcQdor Preckel in Pforz

heim: Ländliches Schlilhans in der Pfalz.

Schriftleiter: Arch, Prof. A, jn,t, Breslan, und B.niug. Prof,N!. Preuß (z.Zt.lm Felde). - Verlag P.ul Sleiuke, Ereal.., S.nd,tr.lO.
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